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Be sp r ec h u n g enBernd Kluge, numismatik des Mittelalters,
Bd. i: Handbuch und thesaurus nummorum
Medii aevi, Österreichische akademie der
Wissenschaften, Sitzungsberichte der philo-sophisch-

historischen Klasse Bd. 769 /

Veröffentlichungen der numismatischen Kommission

Bd. 45, Berlin/Wien: Verlag der
Österreichischen akademie der Wissenschaften
2007.512 S.,J78.00, iSBn 978-3-88609-603-9
und 978-3-7001-3932-4.

das vorliegende Handbuch versteht sich 1.)
als einführung in die Mittelalternumismatik
alswissenschaftlichedisziplin, insbesondere
in ihre spezifischen Methoden und in ihre
Forschungsliteratur, 2.) als Übersichtsdarstellung

über die Münz- und Geldgeschichte
des Mittelalters und 3.) als thesaurus
nummorum mediiaevi, d.h.als Überblicküber die
wichtigsten Münztypen des Mittelalters. die
Voraussetzungen für die realisierung eines
derart ehrgeizigen Vorhabens warengünstig:
BerndKluge isteiner derprofiliertesten
deutschen Mittelalternumismatiker. Unter seinen
zahlreichen publikationen ist hier z. B. die
1991 als Begleitband zur grossen
Salierausstellung erschienene Deutsche
Münzgeschichte von der späten Karolingerzeit
bis zum Ende der Salier zu nennen; sie
beweist sowohl die profunde Materialkenntnis
ihres autors als auch seine Fähigkeit, die
komplizierten Sachverhalte zu einer konzisen

Übersicht zu fügen. als Leiter des
Münzkabinettes der Staatlichen Museen zu Berlin
steht ihm zudem eine der grössten
Münzsammlungen überhaupt zur Verfügung: Zu
den über 500000 originalobjekten des
Berliner Münzkabinettes zählen 66 000
mittelalterliche Münzen einschliesslich Byzanz),
aus denen der thesaurus schöpft.

das erste Kapitel i. Methodischer teil)
orientiert über die inhalte, Grundbegriffe
und Methoden der Mittelalternumismatik.
der abschnitt fällt mit 35 Seiten sehr knapp
aus, aber die auswahl der themen und
Begriffe sowie das ausgewogene Urteil des
autors überzeugen. ein anmerkungsapparat
fehlt; dafür entschädigt eine ausführliche,
nach Sachgebieten geordnete Bibliographie
mit nützlichen Kurzkommentaren. das zweite

Kapitel ii. Grundriss der Geldgeschichte)
bietet einen kurzen Überblick über die Geld¬

geschichte
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des frühen, hohenundspäten
Mittelalters; es leitet über zumumfangreichsten
abschnitt des Buches iii. numismatisches
Kompendium), einer umfassenden Übersicht
über die mittelalterliche Münzprägung,
beginnend mitdenspätantiken Grundlagen und
unter einschluss der – aus mittel- und
westeuropäischer perspektive – randgebiete wie
der islamischeosten,dieKreuzfahrerstaaten
und Byzanz. die 80 paragraphen dieses
Kapitels verweisen auf den thesaurus, nämlich

87 tafeln, auf denen nicht weniger als
1494 signifikante Münztypen abgebildet und
mit einer knappen Bestimmung versehen
sind. das Material ist opulent, die Qualität
der Farbreproduktionen bestens.

Mithin ein gutes Buch; wer benötigt es?

LautKlappentextdieneesals «Lernbuch» für
Studentenund Münzfreunde,als «nachschlagewerk

» für Historiker und numismatiker.
deren verschiedenen Bedürfnissen wird es

gerecht, zumal es durch fünf register
erschlossen ist. der autor verbindet damit den

Wunsch, gegen die «fast grundsätzliche
Fremdheit der Historiker gegenüber der
numismatik» S. 15) angehen zu können. doch
das Genre des Hand- und Lehrbuches
erzwingt eine dichte derdarstellungundeinen
akzent auf der Systematik des numismatischen

Materiales, dieder rezeptiondurch die
nachbarwissenschaften Grenzen setzen.
Mehr als ein umfassendes Handbuchbewirkt
hier die geduldige Überzeugungsarbeit im
detail durch numismatiker,dieauf verschiedenen

Gebieten kompetent sind und
numismatische mit nichtnumismatischen
Fragestellungen sinnvoll verbinden können.

Ferner sei noch hervorgehoben, dass die
drucklegung von den Staatlichen Museen zu
Berlin und der Österreichischen akademie
der Wissenschaften gemeinschaftlich
getragen wurde. diesem Umstand ist es wohl
zu verdanken, dass das Buch angesichts seiner

ausstattung nicht überteuert ist. Man
wünscht ihm eine weite Verbreitung über die
einschlägigen Fachbibliotheken hinaus. der
rezensent freut sich auf den angekündigten,
dem «Werkzeug des numismatikers» gewidmeten

Folgeband.

Harald derschka
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